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WADGASSEN/BOUS (rup/red/up) 
Eine Wasserleiche in der Saar zwi-

schen Wadgassen und Bous hat am 
Donnerstagvormittag für einen grö-

ßeren Einsatz von Polizei, Wasser-
schutzpolizei, Feuerwehr, DLRG 

und Rettungsdiensten gesorgt.
Bei der Leiche handelte es sich 

nach Angaben der Polizei um eine 
ältere Frau, sie wurde auf etwa 80 
Jahre geschätzt. Am Donnerstag war 
noch nicht klar, wer sie war.

Am Freitag hieß es auf SZ-Nach-
frage beim Kriminaldauerdienst, die 
Identität der Frau sei nun bekannt. 
Demnach handelt es sich bei der To-
ten um eine Seniorin aus der Regi-
on. Es gebe bislang keine Hinweise 
auf Fremdverschulden.
 Dem Vernehmen nach hatte ein 
Angler auf Höhe der Brücke zwi-
schen Bous und Wadgassen gegen 
10 Uhr den leblosen Körper im Was-
ser entdeckt und die Polizei verstän-
digt. Daraufhin rückten neben den 
Kräften der Polizei auch die Feu-
erwehren aus Bous und Saarlouis 
aus. Weitere Einsatzkräfte kamen 
von der Wasserschutzpolizei, der 
Taucherstaffel der Polizei und der 
DLRG hinzu.

Nach der Bergung durch die Feu-
erwehr hatten Polizeibeamte Spu-
ren gesichert und ihre Ermittlungen 
zur Identifizierung der Toten aufge-
nommen.

Helfer bergen tote Seniorin aus der Saar
Angler hatte den leblosen Körper auf Höhe der Brücke zwischen Bous und Wadgassen entdeckt.

Etliche Rettungs- und Bergungskräfte waren am Donnerstag beim Einsatz an der Saar.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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